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kommunal :
saaexavsesssasssa

zwei neue Kindertagssheime werden eroeffnet

1 Wien , 7 . 2 * ( rk ) donrerstag wird vizebuergermeisterin gertrude

froehtich - sandner zwei neuerrichtete kindertages-

helme der stadt Wien im 2 . und 20 . bezirk der oeffent lichkeit ueber-

gsben.
zu den kindertagesheimen im 20 . bezirk gesellt sich damit als

14 , das neue heim in der leipziger strasse 33 a . es bietet 150 kindam

in fuenf oruppen platz , die zweigeschossige bauweise ermoeglichte

es , die verbaute flaeche relativ gering zu hatten und den kindern

mit mehr als 5 . 000 quad ^atmeter ausreichenden Spielraum im freien zu

sichern , die kosten dieses allen modernen paedagogischen anforderun^

gen entsprechenden fcauwerks betrugen 19,5 millionen Schilling.

das zweite neuerrichteto kindertagesheim befindet sich im

2 , fcazirk in der vorgartenstrasse 212 . es ist das 17 . in der weopold-

Stadt -, das heim wurde ebenfalls mit einem kostenaufwand von 19,5

mitllenen Schilling erbaut und bietet 150 Kindern in fuenf gruppen
platz , ( os)
073 ?
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kommunal:
mssxaBsarsarassasssacB

u 1 - verlaengerung nach kagran : probebohrungen beginnen

3 Wien , 7 . 2 . ( rk ) mitte februar beginnen die probebohrungen fuer

den Streckenabschnitt u 1 zwischen praterstem und kagran ( donau-

zentrum ) im bereich der lassallestrasse sowie links der donau para-

UeL zur wagramer Strasse , dies kuendigte stadtrat franz n e k u t a

montag gegenueber der ’ * rathaus - korrespondenz ’ • an . mit hilfe dieser

bohrungen soll ein exaktes bild ueber die geologischen verhaeltnisse

in diesem Streckenabschnitt gewonnen werden , die rund fuenfzig bohr-

loecher wurden bereits festgelegt.
bekanntlich wurde die verlaengerung der linie u 1 nach kagran

vom wiener gemeinderat im dezember 1976 beschlossen , die eisenbahn-

rechtliche genehmigung fuer die durchfuehrung der Vorarbeiten wurde

bereits erteilt , die probebohrungen stellen eine wesentliche grund-

lage fuer die planungsarbeiten dar . ( ger)

1000
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k u t t u r :

Chancengleichheit auch belrn buch

2 Wien , 7 . 2 . ( rk ) bei der diesjaehrigen arbeltstagung des Ver¬

bandes oesterrelchlscher volksbuechereien , die vor einigen tagen

wiener haus des buches stattfand , konnte der geschaeftsfuehrende Ob¬

mann des verbandes , senatsrat dr . rudolf m u e t L e r , 230 Ver¬

treter von buechereien aus ganz Oesterreich bagruessen.

einen Schwerpunkt der beratungen bildete das ungarische biblio-

thekssystem . direkter miklos takacs , Leiter der komitatsbibliothek

in szombathely , gab einen informativen ueberblick ueber die Struktur

des ungarischen buechereiwesens , das ein integriertes System mit

mehreren netzen - den wissenschaftlichen bibliotheken , den gemeinde-

buechereien , den gewerkschafts - und schulbuechereien - darstellt,

bei einem starken stadt - land - gefaelle wird die Chancengleichheit in

der literaturversorgung durch ein System der fernleihe angebahnt,

ortsfeste kleinbuechereien sind ja immer von kapazitaet und angebot

her beschraenkt.
in der diskussion wurde auf die notwendigkeit einer gesetz¬

lichen fundlerung des buechereiwesens hingewiesen , wie sie in den

meisten laendem bereits besteht , auch sollte der unuebersehbare vor-

teil eines integrierten bibliothekswesens in Oesterreich bedacht

werden,
das hauptreferat der arbeltstagung galt Struktur - und finan-

zierungsf ragen des oesterreichischen buechereiwesens . - ' im sinne der

aktivierung von menschlicher initiative fuer die weif - , sagte der

referent , senatsrat dr . muelter , • - muss die Chancengleichheit im Zu¬

gang zur weit der buecher gefordert , muessen barrieren auf diesem

Zugang beseitigt werden , solche sind in Oesterreich nicht nur finan¬

ziell , sondern auch in strukturschwaechen gegeben . • • dr . ritueller be¬

legte mit zahlen den ln den letzten jahren zwar gewachsenen , aber

immer noch schmalen anteil des bundes am aufkommen fuer die buecher¬

eien vor allem aber die spaerliche beteiligung der bundeslaender.

die hauptlast der erhaltung der buechereien trage die jeweilige ge¬

meinde . Wien hat fuer 1977 den mit abstand hoechsten anteil am
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oesterreichischen gesamtaufkommen tuer die volksbuechereien veran¬

schlagt , naemllch 63 mitlionen Schilling.

senatsrat dr . mueUer forderte fuer die naechste Zukunft ein

kooperatives konzept fuer oesterreichs buechereien , das die Zu¬

sammenarbeit mit wissenschaftlichen und grossen fachbibliotheken

sichere , einen gesamtoesterreichischen zentralkatalog und die er-

richtung einer zentralen stelle fuer buecherelwesen im bundesminis

terium fuer unterricht und kunst sowie im rahmen der foerderungs-

stellen des bundes in den laendern.

die dreitaegige arbeitstagung schloss mit einer studienfahrt

durch burgenlaendische buechereien , ( os)

0940
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kommunal :

wohnbau - sltuations 50 . 000 Standardwohnungen in drei jabren

pfochs stadtemeuerung besonderer Schwerpunkt

8 Wien 7 . 2 . ( rk ) zur Situation des wohnbaues in Wien erklaerte

vizebuergermeister hubert p f o c h der • • rathaus - korrespondenz * - ,

dass in der foerderung des wohnungsneubaues und der wohnungsver-

besserung keinerlei Unterbrechung elntritt . der Landesregierung wird

bereits in kuerze der erste umfangreiche antrag fuer 1977 vorgelegt,

der die Zusicherung von foerderungskrediten von rund 320 millionen

Schilling fuer rund 1 . 000 Wohneinheiten vorsieht , anfang maerz wird

der wohnbaufoerderungsbeirat zusammentreten , um das weitere foer-

derungsprogramm zu beraten und bilanz ueber die foerderungstaetig-

keit im abgelaufenen jahr zu ziehen.
• » 1976 und 1975 lagen wir mit der Zusicherung von foerderungs¬

krediten weit ueber dem durchschritt der vorangegangenen Jahre, ' *

erklaerte pfoch . > * fuer den wohnungsneubau wurden 1976 rund 3,3

milliarden Schilling kredite zugesichert , das war um 200 millionen

mehr als 1975 , und sogar um 1,3 milliarden mehr als 1974 . iT1

Wohnungen ausgedrueckts 1974 wurden 8 . 200 neubauwohnungen gefor¬

dert , 1975 rund 11 . 200 und 1976 rund 10 . 250.

noch kraeftiger hat das foerderungsvolumen bei der wohnungsver-

besserung zugencmmen : es stieg von 2 . 500 im Jahre 1974 auf 5 . 700

Wohnungen im Jahre 1975 und schliesslich auf 12 . 500 im vergangenen

Jahr , der kreditumfang stieg von 354 millionen ( 1974 ) ueber 481

millionen ( 1975 ) auf 915 millionen ( 1976 ) .
• • neubautaetigkeit und Wohnungsverbesserung zusammen ergib . ,

dass im rahmen des arbeitsprogrammes , das seit dem amtsantritt von

bueraermeister gratz verwirklicht wird , rund 50 . 000 standard-

wohnungen fuer zeitgemaesse wohnbeduerfnisse der wiener geschaffen

wurden, ” sagte pfoch.
am augenscheinlichsten drueckt sich diese positive entwicklung

im starken rueckgang an substandardwohnungen aus , die Wien wie alle

anderen europaelschen grossstaedte als erbschaft der gruendarzeit-

aera zu ueberwinden hat . seit 1971 ist die zahl der Wohnungen ohne

wasser und ohne wc um 63 . 000 zurueckgegangen , von 237 . 000 auf
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174 . 000 . gleichzeitig konnte der bisher grossste Prozentsatz an

Wohnungen , die mit einem bad ausgestattet sind , erreicht werden , nur

noch 36 Prozent der wiener wohnungen haben kein bad.

diese entwicklung ist auch ein deutlicher beweis dafuer , dass

in den letzten drei jahren die Stadterneuerung in den bemuehungen

der Stadtverwaltung einen besonderen Schwerpunkt darstellt , er¬

klärte dazu pfoch . neben der Wohnungsverbesserung , der neuen oer-

derungsaktion zum ausbau von dachboeden fuer Wohnzwecke gehen die

revitalisierungsarbeiten am spittelberg und in zahlreichen sta ®

dtischen altbauten zuegig voran , wesentliche assanierungsabsichten

wurden auch in rudolfsheim - fuenfhaus mit grundsätzlichen aenderungen

des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes und dem bereits erfolgten

neubau von weit mehr als 1 . 000 wohnungen verwirklicht , wobei abge¬

siedelte bewohner im nahberoich neue wohnungen erhalten haben.

die stadtemeuerungsabs lohten druecken sich darueber hinaus

im wohnbauprogramm dar Stadt Wien aus . auf weniger als sechzig bau-

steilen in dichtverbauten Wohngebieten werden derzeit neubauten

errichtet , ( smo)

1256
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lokal :

mehr gruen durch Verbreiterung von strassenzuegen im 23 . bezirk

9 Wien , 7 . 2 . ( rk ) um ausreichende zufahrtsmoegllchkeiten zu den

angrenzenden flaechen zu gewaehrteisten und die zusaetzliche pflanzu'

von aUeen zu ermoeglichen , wird im 23 . bezirk der flaechenwidmungs-

und bebauungsplan fuer einige strassenzuege neu festgesetzt , fuer

die diesbezuegliche abaenderung ist das gebiet zwischen folgenden

perfektastrasse , kopallikgasse , ketzergasse , brunner strasse,

siebenhirtenstrasse , seybelgasse und an den steinfeldern . fuer die

liesinger flurstrasse wurde eine breite von 14 meter beantragt , wo¬

bei die westlich angrenzende zone von zehn meter breite fuer eine

spaeter moegliche strassenverbreiterung unbenuetzt bleiben soll,

der oestlich angrenzende , 12 meter breite streifen dient als trasse

von schleppgelelsen und wird daher mit bauverbot belegt , das gleich

gilt fuer den grundstueckstrelfen zwischen brunner strasse und

liesinger flur . fuer das gesamte plangebiet sind baumpflanzungen

auf einer oder beiden strassenseiten vorgesehen , ( ba)

1330

neues bauland in kaiser - ebersdorf

’ . 2 . ( rk ) im 11 . bezirk wurde das gebiet zwischen

kaiser - ebersdorfer strasse , trasse des kuen fügen
10 wi @n , 1 * 2

pantucekgass © , k

autobahn - ostrlnges und rzehakgasse in bauland - gemischtes oauge-

fciet , betriebsbaugebiet , bauklasse 1 , umgewidmet , diese flaechen-

widmüng ermoeglicht den bau neuer Wohnungen auf diesem areal und

traegt der angestrebten staedtebaulichen entwicklung im bereich d

kuenftigen autobahn - ostringes rechnung . ( ba)
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